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Lebenshilfe-Geburtstag mit
Appellen an die Politiker
Emder Verein feierte 50.
Geburtstag in der A-Lasco-
Bibliothek. Bundesvorsitzen-
de Ulla Schmidt fand deutli-
che Worte.

Von EZ-Redakteur
PATRICK PLEWE

Emden. Die Politik soll endlich
dafür sorgen, dass geistig be-
hinderte Menschen genauso an
Wahlen teilnehmen, wie ande-
re Bürger auch. Außerdem
müssen Kindergärten und
Schulen zukünftig so aufgestellt
sein, dass dort Behinderte zu-
sammen mit Nichtbehinderten
unterrichtet und betreut wer-
den können. Diese Appelle hat
Ulla Schmidt, Vizepräsidentin
des Deutschen Bundestages
und Vorsitzende der Bundes-
vereinigung Lebenshilfe, ges-
tern in der Johannes-a-Lasco-
Bibliothek auf der Feier zum 50-
jährigen Bestehen der Emder
Lebenshilfe an die Bundes- und

Kommunalpolitik gerichtet.
„Ich hoffe, dass wir das

Wahlrecht für behinderte
Menschen endlich umsetzen
können. Ansonsten klagen wir
mit der Lebenshilfe vor dem
Bundesverfassungsgericht”,
kündigte die ehemalige Bun-
desministerin Ulla Schmidt an.
Die Bundesvorsitzende richtete
ihre Worte dabei vor allem an
den Bundestagsabgeordneten
Johann Saathoff (SPD) und an
den Landtagsabgeordneten
Hans-Dieter Haase (SPD), die
zur Feier gekommen waren.

Neben Elfriede Meyer,
Andrea Risius und Rico Meck-
lenburg war auch Oberbürger-
meister Bernd Bornemann da.
Die Anwesenheit von OB und
allen drei ehrenamtlichen Bür-
germeistern zeige „die große
Verbundenheit der Stadt” mit
dem Emder Verein. „Wir stehen
hinter Ihnen”, betonte Borne-
mann. Der OB ging in seiner
Rede auf die Geschichte der

Emder Lebenshilfe ein, die sich
um die Belange geistig behin-
derter Menschen und deren Fa-
milien kümmert. Er erinnerte
daran, dass sich zum Beispiel
die Ostfriesische Beschäfti-
gungs- und Wohnstätten
GmbH (Obw) oder die Förder-
schule aus dem Verein heraus
gegründet hatte. „Auf die Le-
benshilfe können wir in Zu-

kunft als Impulsgeber nicht
verzichten”, sagte Bornemann.

Franz Haverkamp, Landes-
vorsitzende der Lebenshilfe,
wünscht sich, dass der Landes-
verband zusammen mit den
Ortsvereinen mehr junge Men-
schen für die Lebenshilfe ge-
winnen kann. Auch er appel-
lierte an die Politik, die Inklusi-
on nicht zu einem „Sparmodel”
werden zu lassen.

Neben kritischen Worten
gab es jedoch auch eine Menge
Lob. „Wir wohnen in einer
Stadt, in der vieles möglich ist”,
bedankte sich zum Beispiel der
Vorsitzender der Emder Le-
benshilfe, Matthias Meyer.
Gefeiert wurde neben den Re-
den natürlich auch. Der „The-
artiChor” sorgte für die musi-
kalische Untermalung des Vor-
mittags, „agilio” für die Gastro-
nomie. Auch die Ausstellung
„Welten-Naht” (siehe Bericht
Seite 4) fand im Rahmen des
Jubiläums statt.

„... sonst klagen wir vor dem
Bundesverfassungsgericht”:
Bundesvorsitzende UIla Schmidt.

Bornemann: „Thema Pflege geht jeden etwas an”
Fachtag zum Thema gestern
in der Volkshochschule.

Emden. Das Thema Pflege geht
alle etwas an. Das machte Em-
dens Oberbürgermeister Bernd
Bornemann (SPD) gestern
beim Fachtag zum Thema
„Was jede(r) zum Thema Pflege
wissen muss“ deutlich. „Es ist
ein Thema, auch wenn es nicht
so erscheint, das alle Alters-
und Bevölkerungsgruppen an-
geht. Politisch Handelnde sind
ebenso gefragt wie Arbeitge-
ber.“ Auch die Kommunen
müssten hier Verantwortung
übernehmen, so Bornemann.

Es handelte sich um eine
Gemeinschaftsveranstaltung
der Gleichstellungsstelle der
Stadt Emden, der Volkshoch-
schule Emden (VHS) und der
AOK. Dabei war besonders das

breite Spektrum bemerkens-
wert. Oberbürgermeister Bor-
nemann begrüßte neben zahl-

reichen Besuchern vor allem
die ehemalige Bundesgesund-
heitsministerin Ulla Schmidt.

Das breitgefächerte Angebot,
das in den Räumen der VHS
geboten wurde, war nicht nur
auf pflegebedürftige Senioren
ausgerichtet. Ulla Schmidt, Vi-
zepräsidentin des Deutschen
Bundestages, brachte es ebenso
wie Referent Detlef Welling,
Richter am Amtsgericht Em-
den, auf den Punkt: „Jeden
kann es jederzeit und überall
treffen und zum Pflegefall
werden“.

Das während des Pflegetages
gezeigte Angebot reichte von
Vorstellung der Pflegedienste,
Hilfsmitteln für die Pflege über
Beratung zu Pflegeleistungen
bis zu Arbeitsvermittlung für
den Zukunftsmarkt Pflege.
Auch die Polizei beriet über

Prävention, Einbruchssiche-
rung und Teilnahme am Stra-
ßenverkehr. Zwei Fachvorträge
widmeten sich den Themen
„Umgang mit freiheitsentzie-
henden Maßnahmen“ und
„Gewalt in der häuslichen
Pflege“.

Das Rahmenprogramm
konnte sich ebenfalls sehen
lassen, dazu gehörten Besichti-
gung und Ausprobieren in der
Gesundheitswerkstatt der VHS,
die Möglichkeit, Literatur zum
Thema Pflege zu lesen und
auszuleihen bis hin zu Ent-
spannung in Ruhezonen.

Aber auch an den vielen
Ständen der Aussteller waren
Fragen und Ausprobieren aus-
drücklich erwünscht. Die Angst
vor dem Rettungswagen wurde
den Besuchern auf dem Vor-
platz genommen. hop

In der VHS präsentierten sich
zahlreiche Unternehmen zum
weiten Feld der Pflege. Bild: hop

Kontrollierter Autofahrer war gesucht worden
Bunde. Ein polizeilich gesuchter Albaner mit Wohnsitz in
Papenburg ist der Bundespolizei am Freitag bei einer Kont-
rolle ins Netz gegangen. Der 35-Jährige war wegen Hehlerei
zu 440 Euro verurteilt worden. Er saß in einem Wagen mit
emsländischer Zulassung und wurde kurz nach der Einreise
aus den Niederlanden bei Bunde kontrolliert. Nach Zah-
lung der Geldstrafe blieben dem Gesuchten insgesamt 44
Tage Gefängnis erspart. Sichtlich erleichtert konnte er die
Dienststelle wieder verlassen, so die Polizei.

Emder Filmprojekt läutet die nächste Phase ein
Die „Filmcrew Emden” ver-
anstaltet bald das Casting für
den Streifen „Jetzt reicht´s”.

Emden. Das Emder Kinofilm-
Projekt „Jetzt reicht´s” geht in
die heiße Phase. Mit der 25-
jährigen Mareike Dübbelde
und dem 24-jährigen Rolf
Schapals haben zwei profes-
sionelle Schauspieler ihre Teil-
nahme an dem Streifen zuge-
sagt. Beide sollen auch am bald
beginnenden Casting mitwir-
ken und das anschließende
Coaching der Laiendarsteller
übernehmen. Das teilte die zu-
ständige „Filmcrew Emden”
am Sonnabend in einem Pres-
segespräch mit.

Wie berichtet, soll der Film
die Themen Missbrauch sozia-
ler Netzwerke, Mobbing,
Lynchjustiz, Rufmord, Selbst-
tötung und Mord aufgreifen.
Der Streifen, den die „Film-
crew” mit der Stadt Emden re-

alisiert, soll von zwei Jugendli-
chen handeln, die sich feind-
lich gesonnen sind.

„Ich hoffe, dass wir das Cas-
ting noch in diesem Monat
machen können”, sagte Tors-
ten Meinders von der Film-

crew. Für Neben- und Statis-
tenrollen sucht die Crew etwa
100 Schüler im Alter von 16 bis
18 Jahren, die Interesse am
Schauspiel haben. Mareike
Dübbelde und Rolf Schapals,
die beide aus der Region kom-
men und in Köln an der
Schauspielschule ausgebildet
wurden, sollen die Laiendar-
steller dann auf ihre Rollen
vorbereiten.

Gedreht werden soll noch in
diesem Jahr. Für den 1,5 Milli-
onen Euro-Streifen wurden
schon ein paar finanzielle Un-
terstützer gewonnen. „Wir su-
chen aber weiterhin Sponso-
ren”, betonte Andrea Gabriele
Küter von der Filmcrew. ple

Das Team hat Zuwachs bekommen: Dramaturgin Claudia Hoffmann,
die Schauspieler Mareike Dübbelde und Rolf Schapals, Torsten
Meinders und Andrea Gabriele Küter. EZ-Bild: Plewe

Auto rammte Transporter und fing Feuer
Leer. Die Polizei sucht einen Autofahrer, der am Sonn-
abend gegen 6.30 Uhr in der Leeraner Innenstadt auf einen
Transporter am Fahrbahnrand der Ubbo-Emmius-Straße
aufgefahren ist. Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt
und mussten abgeschleppt werden. Der Verursacher lief zu
Fuß davon, bevor sein Wagen Feuer fing und ausbrannte.

Mann ging mit
Baseballschläger
auf Nachbarn los
Polizei konnte den Betrun-
kenen schließlich bändigen.

Emden. Ruhestörung, Bedro-
hung und Widerstand gegen
die Polizei: Die Liste der Ver-
gehen eines 39-jährigen Em-
ders ist lang, der am Samstag
von 12.52 bis 14.10 Uhr in sei-
ner Wohnung in der Zypres-
senstraße randalierte.

Ein 26-jähriger Nachbar
fühlte sich gestört und wurde
mit einem Baseballschläger be-
droht, als er an dessen Tür
klingelte und mit dem Verur-
sacher reden wollte. Schließ-
lich rief er die Polizei.

Noch als die Polizei mit dem
26-Jährigen sprach, randalierte
der Nachbar nebenan lautstark

weiter und sprang sogar gegen
die Tür des Mannes. Als die
Beamten einschritten, ver-
steckte er den Baseballschläger
zwar, aber nicht gut genug,
denn die Polizei fand den
Schläger und wollte ihn si-
cherstellen. Das wiederum war
dem benachbarten Randalierer
auch nicht recht: Der Mann
versuchte sogleich, den ge-
suchten Schläger wieder an
sich zu bringen.

Schließlich gelang es den
Beamten, ihn ohne großen
körperlicher Aufwand zu bän-
digen und in Gewahrsam zu
nehmen. Anschließend war
noch eine Blutentnahme fällig,
da der Mann erheblich alko-
holisiert war. red

Zu Boden geschubst - Bewusstsein verloren
Emden. Ein 16-jähriges Mädchen ist in der Nacht zu
Sonnabend gegen 3.30 Uhr am Neuen Markt von einer
jungen Frau angegriffen worden, die in Begleitung einer
weiteren Frau war. Als sie von einer der beiden 20 und 21
Jahre alten Frauen geschlagen wurde, schubste die andere
das Mädchen derart heftig, dass es das Gleichgewicht ver-
lor, nach hinten auf den Kopf fiel und kurz das Bewusstsein
verlor. Das Opfer erlitt durch den Sturz Kopfverletzungen.

Frau mit Faust ins Gesicht geschlagen
Emden. Eine 56-jährige Frau ist laut Polizei am Sonnabend
gegen 18.30 Uhr auf einem Parkplatz in der Gorch-Fock-
Straße offenbar von einem 57-jährigen Mann mit der Faust
ins Gesicht geschlagen worden. Sie trug Verletzungen im
Gesicht davon. Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei
Emden unter S 0 49 21 / 891 0 zu melden.

Betrunkener überfuhr auf A 31 Warnbaken
Leer. Ein 30-jähriger betrunkener Autofahrer hat gestern
Morgen gegen 7.30 Uhr auf der A 31 in Richtung Meppen
kurz vor dem Emstunnel die Kontrolle über sein Fahrzeug
verloren. Er beschädigte mehrere Warnbaken im Baustel-
lenbereich, kümmerte sich aber nicht um den Schaden. Er
wurde an der Deichstraße in Leer gestoppt.

Reh ausgewichen - Totalschaden!
Ihlow. Um einem Reh auszuweichen, hat ein Autofahrer
gestern gegen 6.50 Uhr in Ihlow die Kontrolle über seinen
Wagen verloren. Das Tier überquerte die Straße auf der
Fahrt von Riepe nach Aurich am Bangsteder Verlaat. Der
Wagen streifte einen Baum und wurde stark beschädigt.
Der Fahrer blieb unverletzt. +++ Ein Rehunfall ereignete
sich auch gegen 11 Uhr auf der Bundesstraße in Victorbur.
Hier blieb es bei einem leichten Sachschaden.

Autos von Bundesstraße gedrängelt
Loppersum/Georgsheil. Ein Autofahrer hat bereits am
Donnerstag zwischen 12.45 und 13.15 Uhr auf der B210
zwischen Loppersum und Georgsheil durch mehrere Über-
holvorgänge andere Fahrer gefährdet. Der hellblaue Passat
zwang entgegenkommende Fahrzeugführer auf den Seiten-
streifen, um einen Frontalzusammenstoß zu vermeiden.
Zeugen können sich unter S 0 49 31 / 92 10 melden.

Für die Musik zuständig: Der „TheartiChor” sang auf der Geburtstagsfeier der Emder Lebenshilfe. EZ-Bilder: Wilken

Kurznachrichten

Polizei

Vermisste Emderin wieder aufgetaucht
Emden. Die 15-Jährige Emderin, die seit dem 21. Februar
vermisst worden war (wir berichteten), ist gestern Nach-
mittag wieder aufgetaucht. Wie die Polizei mitteilte, trafen
Beamte das Mädchen nach einem Hinweis aus der Bevöl-
kerung am Dollartplatz an. Die 15-Jährige ist wohlauf.
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